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Mollusca nach Londoner Beispiel meist geschehen

würde. Ich stehe nach wie vor auf dem Stand-

punkt und werde hievon nicht abgehen,
dass Species-Namen, wie Apollo, die aus der My-

thologie entnommen sind und in der griechischen

Ursprache mit / und nicht mit « gesclirieben werden,

auch so bleiben. Ebenso halte ich Heydeni für das

einzig Richtige, weil icli Ileyden und nicht hcyden

mich schreibe , und hierüber habe ich allein zu

verfügen — logisch ist heyden falsch. In dem

neuesten Käferkatalog Hcyden, Reitter und Weise,

den klassischen neuen Werken von Ganglbaucr

und Seidlitz sind die Eigennamen auch mit gros-

sen Anfangsbuchstaben geschrieben — die neuere

Schule, der ich mich in dieser Beziehung nie an-

schliessen werde, schreibt klein.'-

Materialien zu einer Schmetterlings- und
Käferfauna Westafrikas.

Von H. Doraeui tzki.

(Fortsetzung.)

Wiederholt hatten wir die unangenehme Ent-

deckung gemacht, dass unsere eingebornen Be-

gleiter, gleichviel, ob es Bawaleschier, Aburis,

oder Asantemaer und wie sie alle heissen, unserm

Käferspiritus in bedenklicher Weise zusetzen. Sie

trinken einen Theil der mit getödtetcn Käfern ge-

füllten Spiritusflasche leer, vorausgesetzt, dass sie

in der Nähe eines Flusses lagern, um dann durch

Wasser die Flasche wieder füllen zu können;

diese so gewässerten Käfer aber setzen nach 14

Tagen Fäulniss an und wenn man auch auf irgend

einer Station den Betrug entdeckt und schleunigst

reinen hochgradigen Weingeist anwendet, so' wer-

den doch die meisten Thiere morsch und bröcke-

lig, fallen zusammen; oft kommt man dadurch

um wirkliche Seltenheiten. Ist die Begierde nach

dem Weingeist zu gross, um sie so lange zurück-

halten zu können, bis sie zu einem Wasser ge-

langen, um den Defekt zu verbergen, so lügen

sich die Leute damit hinaus, die Flasche sei einen

Abhang hinuntergerollt, der Stöpsel sei ausgegan-

gen und die werthvolle Flüssigkeit ausgelaufen.

Die Möglichkeit ist nicht gänzlich ausgeschlossen,

obgleich die eingeschliffenen Stöpsel für das Gegen-

theil sprechen, so muss man die am Tage liegende

Unwahrheit hinnehmen, sonst käme man aus

Aerger und Streit nie heraus. Als Diener wählt

man am vortheilhaftesten Kru-Boys aus, welche

nicht Eingeborne der Gdld- und Sklavenküste sind,

sondern von Monrovia und Cap Palmas herauf-

kommen und anstelliger, auch reinlicher sind. Ich

zeigte ihnen die Sammlungs- und Tödtungsweise

der Insekten, die sie schnell begriffen, sie Hessen

auch den Käferspiritus in Ruhe und folgten mir

überall hin mit Treue und voll Vertrauen. Der

Aberglaube allein erschwert den Umgan,^ mit

ihnen, da sie sich von jeder Kleinigkeit als ver-

zaubert betrachten , so dass ich um Abetifi einst

mich in schwere Verwicklungen gezogen sah.

Einer hatte sich jedenfalls im Essen übernommen,

weil sie grosse Massen Lebensmittel verschlingen
;

natürlich musste ein in der Nähe arbeitender Abe-

tifi-Mann ihn verzaubert haben. Ehe ich mich in

den Streit mischen konnte, war der Abetifi-Mann

überwältigt; auf dessen Geschrei eilten sowohl ich

als andere Abetifi-Leute herbei und nur mit be-

deutenden Opfern konnte ich eine drohende Kata-

strophe abwenden. Im Eilmarsch kehrten wir dem

Schauplatz derselben den Rücken, ehe die Abe-

tifis noch mehr Verstärkung erhielten.

Als wir durch eine starre Baumwand, welche

einem Fluss als Umsäumung diente, eine Lichtung

erblickten, hielt uns unwillkürlich der Anblick von

einem Schwärm von Schmetterlingen auf, eine

Versammlung von allen möglichen Arten schien

hier stattgehabt zu haben und mit dem Genuss

des allbelebenden Nass zu enden. Reihenweise

sassen neben und förmlich über einander Tachyris

Sylvia und Rhodope, oft 25 bis 30 Exemplare im

Umkreis eines Tellers, dazwischen eilten in ge-

schäftigem Flug, bald hier, bald dort nippend,

Amauris Egialia und Acraea Eurita (j" cj ; die

Weib(d]en der letztern sah ich nie im offenen

Terrain, sondern etwa am Saume der Wälder

oder im förmlichen Waldesdickicht, auch stets nur

einzeln. (Schluss folgt.)

Literaturbericht.

Es mag einzig in seiner Art sein, dass wir

ein lepidopterologisches Werk von dem Verfasser

Herrn Dr. und Prof. E. Ilofmann angefangen, im

Verlag eines Herrn C. Hoffmann erscheinend, von

wieder einem Herrn Dr. 0. Hofraann seiner Voll-

endung entgegenführen sehen. Alle drei Namen

haben einen ebenso guten Klang in der entomo-

logischen wie in der literarischen Welt, eines der

wenigen Schauspiele, dass Brüder gleichmässig

ein und demselben naturwissenschaftlichen Studium

huldigen, wiederholt sich hier. Das vom Verleger

so splendid ausgestattete, in alle lepidopterolo-

gischen Kreise eingedrungene Raupenwerk des

leider allzu früh verstorbenen Dr. E. Hofmann

schien durch dessen Tod eine bedenkliche Unter-

brechung zu erleiden, aber pietätvoll, mit Lust

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— so-

und Liebe zur Sache, und wie wenig Andere, mit

den nöthigen Kenntnissen, trat der Bruder des

Verstorbenen , Herr Medizinal- und Regierungs-

rath Dr. Ottmar Hofmann in die Bresche, um das

mit so viel versprechendem Erfolg eingeleitete

Werk zu vollenden. Die Lieferungen 10— 17,

welche nur Heterocercn-Raupen darstellen , sind

wie der dazu gegebene Text nur geeignet, den

guten Eindruck der vorausgegangenen zu verstär-

ken, Text und Abbildungen reihen sich mindestens

ebenbürtig dem Anfang an. So ist Tafel 20, haupt-

sächlich Notodonten enthaltend, eine wirkliche

Mtistertafel , von den vielen Raupen nur die ein-

zige bucephahi etwas in der Färbung missrathen.

Dagegen Tafel 21 wieder vollendet schön. Grosse

Sorgfalt in Ausführung der Stellung und Färbung

der Raupen , in der Gestalt der Puppen verrathen

die Tafeln 23, 24, 25, 26, welche die schwierig

wiederzugebenden Familien Agrotis, Mamestra u.

s. w. enthalten, (nur Nr. 8 auf der Tafel 24 scheint

verwechselt), der feine, selbständige und aufmerk-

same Beobachter lässt sich hinter jeder Abbildung

erkennen. Anlage, Ausführung und Inhalt dieses

gediegenen Werkes machen durchweg einen nicht

gesuchten, aber sehr vornehmen Eindruck und sind

sicher dazu berufen , unserer Wissenschaft neue

Jünger zuzuführen; allseitig mit Recht sehr gün-

stig beurtheilt, möge das Werk sich des lebhafte-

sten Absatzes erfreuen, den es, wie wenig andere,

in hohem Grade verdient. Der Lieferung 17 ist

eine Probetafel der neuen zweiten Auflage des

Hofmann'schen Schmetterlingswerkes beigefügt, sie

enthält Papille, Thais, Doritis und Parnassiusarten,

und ich verglich damit die gleiche Tafel 1 der

ersten Auflage , die in Ausführung und Coloratur

entschieden zurücksteht. Die Perle dieser Tafel

ist unstreitig das p von D. Apollinus, welches

vollendet schön dargestellt ist. Der Text zu die-

ser neuen Auflage wird voraussichtlich unter der-

zeitiger Leitung sich mit den gediegenen Abbil-

dungen decken. Auch hier scheint der Verlag das

Möglichste zu leisten. Frits Eühl.

Vereins-Bibliothek.

Von unserm Mitglied Herrn H. F. Wickhara
ist als Geschenk eingegangen:

Our Winter Beetles, von Wickham.
Von unserm Mitglied Herrn Prof. John B.

Smith ging als Geschenk ein :

New Jersey Agricultural College, Experiment
Station Bulletin 86.

Der Em])fang wird dankend bestätigt.

Frits Iliihl.

Anmeldungen neuer Mitglieder.

Herr Frank Bromilow, Nizza.

„ Ferdinand Toraala, Budapest.

, Arnold Penther, Dr. phil., Wien.

„ Friedländcr & Sohn, Verlagshandlung, Berlin.

, H. Busse, Gastwirth, Niendorf, Hannover.

„ F. Schopbach, grossherzogl. Geometer L Cl.,

Butzbach (Hessen).

Druckfehier-Berichtigung.

In Nr. 3 befinden sich in den beiden Arti-

keln Seite 20 und 21 leider eine Anzahl Druck-

fehler, die jeder Leser zu verbessern wissen wird.

Durch ein Versehen der Druckerei erhielt ich

beide Artikel nicht zur Correktur, und wurden

dieselben dann leider ungelesen gedruckt.

Frits Eühl.

-A- xi z;o i gro xi .

Der Unterzeichnete, welcher das von sciueni

verstorbenen Bruder, Prof. Dr. Ernst Hofmann in

Stuttgart herausgegebene Raupenwerk zu vollen-

den unternommen hat , bittet die Herren Interes-

senten um gütige Unterstützung durch Zusendung
lebender, richtig bestimmter Spanner-Raupen.

Dr. Ottm. Hofmann,
Medizinalrath, Regensburg.

ATKricheldorff,
Berlin S., Oranieustr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung.

Grosses Laser von Selimetterlingen , Käfern, lebeudeu

Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w.

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präpariruug und Auf-

bewahrung aller .\rten von Insekten sind ebenso, wie Insek-

ten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf Lager.

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethiereu,

A'ögelu, Fischen n. s. w., Vogeleiern , Bälgen und Muscheln.

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und
postfrei.

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft.

Die Tagfalter (Rhopalocera)

Europas und des Kaukasus , analytisch bearbeitet

von K. L. Bramson. Mit einer terminolog. Tafel,

gr. 8. 1890. Preis 3 Mk.
Zu beziehen von der Buchhandlung R. Fried-

länder & Sohn in Berlin und von dem Verfasser

K. L. Bramson, Gymnasialprofessor in Jckaterinos-

law, Russland.

Kaukasische und russische Coleopteren und
Lepidopteren billigst abzugeben. Liste auf Ver-

langen. K. L. Bramson, Gymnasialprofessor,

Jekaterinoslaw, Russland.

IVTor» iforlor» o>£k Preisverzeichnisse über cntomolo-
lYlclU VbllcllJ^t; gisehe Requisiten, Torfplatten, In-

sektennadeln etc. Billigste Bezugsquelle.

H. Kreytf, Naturalienhandlung, Hannover.

i

i

t

Puppen von Smerinth. quercus à Stück 50
Pf. hat abzugeben Carl Sopp,

Finkenhofstr. 6, Frankfurt a. M.
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